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Schriftliche Anfrage   
 

des Abgeordneten Joschka Langenbrinck (SPD) 
 
vom 03. Dezember 2015 (Eingang beim Abgeordnetenhaus am 08. Dezember 2015) und  Antwort 
 

Ergebnisse der Sprachtests von Kita-Kindern im Jahr 2015 
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Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre 

Schriftliche Anfrage wie folgt:   

 

1. Wie viele Kita-Kinder und Kinder in Tagespflege 

haben in diesem Jahr jeweils in den Bezirken und in Ber-

lin insgesamt an der Sprachstandfeststellung teilgenom-

men, wie viele hatten keinen Sprachförderbedarf, wie 

viele hatten Sprachförderbedarf und wie lang war die 

Dauer des Kita-Besuches der Kinder mit Sprachförderbe-

darf (Auflistung bitte analog Drs. 17/15090 nach Bezirk, 

Herkunftssprache der Kinder und Dauer des Kita-

Besuches)? 

 

2. Wie haben sich die Ergebnisse der Sprachstand-

feststellungen für Kita-Kinder und Kinder in Tagespflege 

und insbesondere der Anteil der Kinder mit Sprachförder-

bedarf seit 2009 in den jeweiligen Bezirken und insge-

samt entwickelt (bitte Fortschreibung der Anlage 1-4 der 

Kleinen Anfrage 17/12420)? 

 

Zu 1. und 2.: Der Senat legt gemäß des Beschlusses 

des Abgeordnetenhauses von Berlin jährlich einen Bericht 

über den Stand und die Ergebnisse der Sprachförderung in 

den Berliner Kitas und der Tagespflege vor. 

 

Um die Ergebnisse der „Qualifizierten Statuserhebung 

vierjähriger Kinder in Kitas und Kindertagespflege – 

QuaSta“ entsprechend abbilden zu können, wird nunmehr 

zum 31.12. eines Jahres berichtet. Der Bericht für das Jahr 

2015 befindet sich in der Endabstimmung, sodass die 

erfragten Daten derzeit noch nicht vorgelegt werden kön-

nen.  

 

 

Berlin, den 16. Dezember 2015 

 

 

In Vertretung 

 

Sigrid Klebba 

Senatsverwaltung für Bildung, 

Jugend und Wissenschaft 

 

 

(Eingang beim Abgeordnetenhaus am 22. Dez. 2015) 

 


